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Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. geſtellt werden und ein Piedeſtal von ſchleſiſchem Marmo 
Pre u f en in einer Höhe von 12 Fuß erhalten, das Se. Majeftät de 
5 Koͤnig geſchenkt haben. 


erlin 

zu, den 17, f f 3 

urch den e er a yd fil Nach dem dem Landtage vorliegenden Staatshaushalts⸗ 

r die mannichfachen Wohlthaten, di ihr durch die etat fuͤr 1857 ſollen in dieſem Jahre an direkten Steuern 

x es hochſeligen Königs zu Shell —— 1 aufgebracht werden 26,482,347 rtl. und an indirekten 

Moden pate deſſelben ausführen Das koloſſale Sone 38,813,300 rtl., zuſammen 65,295,647 rtl. Hiernach kommt 

und typ, eben war in diefen Bagen öffentlich ausgeſtellt bei einer Bevölkerung von 17,202,013 Menſchen auf den 

ngen 2 vorgeſtern von Ihren Königlichen Hoheiten dem Kopf an direkten Steuern ein Betrag von 1 rtl. 16 far. 
2 pf., an indirekten Steuern ein Betrag von 2 rtl. 7 fgr. 


| D teußen und dem Prinzen Karl, fo wie von ue 
Die ige ltchlauche der Frau Fürſtin von Liegnitz beſucht. 8 pf., zuſammen 3 rtl. 23 fgr. 10 yf. 


t, erregte die höchften Herrſchaften zu tiefe haben, nach der friedlichen Wendung, welche die neuenburger 
eiunderung. Die Königlichen Cire and die Angelegenheit durch die Beſchlußfaſſung der eidgenöſſiſchen 
des verewigten Herrſchers ſprachen dem Kuͤnſt⸗ Bundesverſammlung genommen hat, die Eröffnung ergangen, 
e volle Anerkennung aus und ſchieden tiefbe⸗ daß Preußen alle militariſchen Maßregeln einſtellen werde 
em Bilde, das ihnen eine freundliche Vergan⸗ und bereit fei, auf Unterhandlungen behufs einer endgiltigen 
enden ckzauberte. Auf dem ungeduldig mit dem Fuße Regelung der neuenburger Streitfrage mit den Mitunter⸗ 
ern affe ſitzt der König, bekleidet mit der großen zeichnern des londoner Protokolls einzugehen. Zu der Kon⸗ 
bat er Dlorm, über die der Fürſtenmantel in leichter und ferenz, welche zu dieſem Zwecke zuſammentreten wird, dürfte 
eabirung niederfaͤllt, und mit Stern und Ore auch ein Vertreter ane heen hinzugezogen werden. 
ich, Da ſchmückt, in ungezwungener und doch fefter Hal: Der Ort, wo diefe Konferenz ſtattfinden wird, iſt noch nicht 
g aunt iff mit dem Federhut geſchmuͤckt. Die feſtgeſtellt. ; 
el Er leicht auf den Schenkel, während die Linte Berlin, den 18. Januar. Die hohen Prälaten haben 
: aßt Hält. Der Blick des Könige, deſſen Ober⸗ Berlin wieder verlaſſen. Der Fürftbifchof von Breslau 
zur Seite gewendet iſt, richtet ſich mit einem Dr. Förſter ift über Poſen nach Breslau zuruͤckgereiſt. 
ch zugleich wohlwollenden Ausdruck gerade Die hohen geiſtlichen Herten beſuchten während ihres Hier⸗ 
ein Volk niederſchaue, das er mit fo ſeins das katholiſche Krankenhaus, in deſſen Kirche fie cele⸗ 
1 Die Statue ift vom Hufe des brirten und dann die Einrichtungen des Hauſes mit hoher 
— Spitze des Federhutes 15 Fuß hoch und Befriedigung beſichtigten. Se. Eminenz der Kardinal⸗Erz⸗ 
eis & aus ausgeführt werden, biſchof erſchien auch in dem Schulhauſe der Urſelinerinnen, 
n Gießerei zu Lauchhammer und zwar während des von den ehrwürdigen Schweſtern ers 
e wird auf dem Ringe in Breslau auf- theilten Unterrichts, dem Lehrgange folgend und mehrere der 
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f 86 ſich in den Zügen und in der Haltung des Bild: die Großmächte, welche das Londoner Protokoll unterzeichnet 
e 


ber 8 


Mtge ſchende Aehnlichkeit mit dem unvergeßlichen Mo⸗ Berlin, den 18. Januar. Von Seiten Preußens iſt an 


e in verſchiedenen Unterrichtsgegenſtaͤnden exami⸗ 
nirend. 


Berlin, den 19. Januar. Se. Königliche Hoheit der 


Prinz von Preußen iſt ſeit einigen Tagen von eine 
leichten Unwohlſein fall welches denſelben auch oe 
derte, dem am geftrigen Tage gefeierten Kroͤnungs⸗ und 
Ordensfeſte beizuwohnen. 

Berlin, den 20. Januar. Der Herr Minifter-Präfident 
hat heute dem Hauſe der Abgeordneten angezeigt, daß, da 
die Neuenburger Unterthanen Sr. Majeftät des Königs bes 
dingungslos freigelaffen worden feien, die Kriegsfrage be⸗ 
ſeitigt und die Moͤglichkeit vorhanden ſei, die Neuenburger 
a im Wege der Konferenz mit den Großmaͤchten 
u regeln. 

i Breslau, den 20. Januar. Der durch fein langes ſegens⸗ 
reiches Wirken um die Provinz Schleſien hochverdiente Wirk⸗ 
liche Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial= Steuer: 
Direktor Herr Dr. von Biegeleben wird mit dem 1. Mai 
aus ſeinem Amte ſcheiden. Derſelbe hat ſeinen erbetenen 
Abſchied und auch zugleich als Anerkennung ſeines verdienſt⸗ 
vollen Wirkens von Sr. Majeftat den Rothen Adlerorden 
erſter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen erhalten. 
Neiſſe, den 19. Januar. Von acht Soldaten, welche 
in einem Buͤrgerhauſe einquartirt waren, wo ſie eine Stube 
und eine Alkove bewohnten, wurden geſtern Morgen vier 
todt gefunden und die vier uͤbrigen waren dem Erſtickungs⸗ 
tode nahe, in Folge des unvorſichtigen Schließens der Ofen⸗ 
klappe. Von den vier letzteren iſt geſtern Abend noch einer 
geſtorben, die anderen ſind noch in aͤrztlicher Behandlung 
und noch nicht außer Gefahr. 

Koblenz, den 15. Januar. In der Rheinprovinz iſt 
die Verordnung erlaſſen und hier bereits in Vollzug geſetzt 
worden, wonach im Laufe des Jahres überhaupt nur drei 
Tanzmuſiken abgehalten werden ſollen. Von den hieſigen 
Muttern ift bereits eine zweite Petition deshalb an das 
Haus der Abgeordneten abgegangen. Der Pfarrer an der 

‚Liebfrauenkirche hat den hieſigen Muſikern verſichert, daß 
die katholiſche Geiſtlichkeit jene Verordnung wegen Beſchran⸗ 
kung der Tanzmuſiken nicht veranlaßt habe. 

Kurfürſtenthum Heſſen. 

Marburg, den 14. Janugr. Die Schließung der hie⸗ 
ſigen Kaſinogeſellſchaft, welche von der Ortspolizeibehörde 
wegen der Nichtaufnahme des Herrn Haſſenpflug verfügt 
war, iſt vom Miniſterium des Innern wieder aufgehoben 


worden. 
Wür tember g. 


Stuttgart, den 15. Januar. Durch königliche Verord⸗ 
nung iſt nun ae für Wuͤrtemberg die Ausfuhr von Pfer⸗ 
den über die Zollgrenze bis auf weiteres verboten. — In 
einem „Vom Lande“ datirten Artikel über die neuenburger 
Angelegenheit tadelt das offizielle Organ abermals die Be⸗ 
ſtrebungen und Demonſtrationen gegen Preußen und zu 
Gunſten der Schweiz als undeutſch. 


Sch mens 

Bern, den 18. Januar. Nachdem vorgeſtern der Bundes⸗ 
beſchluß, betreffend die neuenburger Angelegenheit, definitiv 
von beiden Rathen gefaßt war, ertheilte der Bundesrath 
fofort der Regierung von Neuenburg die nothigen Weiſun⸗ 
gen, ſo weit es die Heal der Gefangenen betraf. Zu 
dem doppelten Zweck, einerſeits die Gefangenen vor Beles 
digung von Seiten der Beroͤlkerung zu ſchuͤtzen, andrerſeits 
auch um die Entfernung der Erſteren aus der Schweiz zu 
Nr ing wurden die kantonalen Behörden angewieſen, 
dieſelben durch buͤrgerlich gekleidete Polizei⸗Mannſchaft oder 
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27242 2 e 2 eres k. 
durch Militär an die franzöſiſche Grenze bei Perriere m 
gleiten zu laſſen. Den Fr wurden Paffe zugt N 
welche das ſchweizeriſche Suftiz: und Polizeidepartemen ef 
ſtellte und die von der Kanzlei der franzöſiſchen Geſand ene 
viſirt worden ſind. In Folge deſſen wurden die Gefangen 
in der letzten Nacht, begleitet von fünf Offizieren und 
Detaſchement Soldaten mit Extrapoſt uͤber die Grenz % 
Pontarlier gebracht. Der Bundesrath hat beſchloſſer | 
ceffive in kurzeſter Frift alle Truppen zu entlaſſen. 5 360 
eine Proklamation an die Armee richten. Ein gef gesch 
gesbefehl Dufours verkündet der Armee den Bundesde 
zu friedlicher Lofung, aber unbefchadet der Intereſſen“ Ip 
Wuͤrde und Ehre der Schweiz. 


Forage eck: 


Paris, den 15. Januar. Der Biſchof 
Salints, ift zum Erzbifchof von Paris e 
Die Appellation Vergers wurde heute vom 
hofe verworfen; er wird alſo doch uͤbermorg ind 
Aſſiſen erſcheinen, wozu 19 Zeugen vorgeladen wor en ote 
Paris, den 17. Januar. Aus der den Meuchelm rate 
Verger betreffenden Anklageſchrift geht hervor, daß halle 
im Tempel das Meſſer unter dem Paletot verborgene ji 
und dem Erzbſſchof den Todesſtoß verſetzte, als die nt 
rechte Hand erhob, um ihn zu ſegnen. Daß feine Ihe e 
vorherbedachte geweſen, zeigt der aus den Verhoͤren h mit 
gegangene Umſtand, daß er ſchon vor einem Jahre N eg 
diefsm Mordgedanken beſchaͤftigte und zwar nicht bloß guet 
den Erzbiſchof, fondern auch gegen den Pfarrer der piel : 
St. Germain i' Auxerrois. Damals hatte er ſich zu faye 1 
prec ein Beil gekauft. Am Tage des Verbrechens er % 
erger ein Seftament, durch welches er feinen Bree” ag 
feinen alleinigen Erben einſetzt. Um 31. Jannar. ! 0 at 
ſchon vor einem Jahre, ſchrieb Verger eigenhändig, Mies 
terzeichnete mit feinem Namen eine Schrift, die in derten 
Papieren aufgefunden wurde und die ſich mit den AT, 
ſchließt: „Ich habe den Stoß allein ausgedacht un, 
geführt, der den Erzbiſchof von Paris betroffen hat. fie 
Paris, den 17. Januar. Berger iſt von den 1. ils 
zum Tode verurtheilt worden. Bei Verleſung des U frie J 
war derſelbe nicht zugegen. Er hatte nach einer be dien 
Scene, in welcher er ſich gottesläſterlicher Ausdrücke be 
und grace mehrere Zeugen gehäffige Verleumdungen © 
gre en hatte, aus dem Gerichtszimmer entfernt w 
muͤſſen. 5 
Paris, den 18. Januar. Der Gerichteſieung in wen 
Berger verurtheilt wurde, wohnte eine große Men © CAR 
fonen bei. Der Polizeidienſt wurde von 25 Stadtfers ‘ 
ten beforgt. Berger wurde um 10 Uhr 20 Minuten N 
führt. Er ift ein Mann von mittler Größe, mit mage gt 
blaſſen Geſicht und offener Stirn. Seine ganze nicht tg 
wohnliche Phyſiognomie hatte einen gewiſſen Ausdru 
Intelligenz. Er trug eine ſchwarze dis zum Halle fi f 
tndpfte Weſte und einen langen ſchwarzen Rock. a ; 
Tiſch wurden die Kleider des Biſchofs und das Meier at 
legt. Berger legte im Laufe des Verhoͤrs eine an 
grenzende Heftigkeit an den Tag und benahm fic o/ Sei 
er mit Gewalt aus dem Saale gefuhrt werden mußte. 
Vertheidiger ſucht in der Vertheidigungsrede den 1 ¢ 
des Verklagten nachzuweiſen. Um 5 Uhr ſprachen D heilt d 
ſchwornen ihr Schuldig aus und der Gerichtshof verut i 
den Angeklagten zum Tode. Um 6 Uhr begaben N og 
Greffiers (Gerichtsſchreiber) nach dem Gefaͤngniſſe © Aa 
Nach dem Vortrage des Protokolls und des Urtheil ov 
mirte fic) plöglich Berger und rief den Greffiers zu: 4 


. 


| 


2 


Gie pre ttt, meine t 
den : Sie n verurtheilt werden; ich jage Sie fort und 
eng 8 
genoß ani 


be ongniffee batte er eine lange Unterredung. Berger 


oche hingerichtet werden. Die Preſſe“ verkaufte 
et vorgeſtrigen Nummer mit den Verbapdlungen des 


unterm 
rig Blattes ember an den Redakteur eines kleinen reli⸗ 
de Heftigkeit wi 
w 
und auf entfegliche @ 
umgehe. 


aug fader ee, mentatuutecri ges in den Depar⸗ 
meer len er die Hinderniſſe darlegt, welche die 
eg legen 
Zeit eine ww 


e w 
Famiſten re A 


zu lernen b 


Es w 
bie dag 


gen und nur zur Arbeit angehalten werden. 
als nicht 8 geh 


eher möglich fein dem Uebel zu ſteuern, 
und Umſtändczeſes die Präfekten ermaͤchtigt, je nach Ort 
den die Pata zum Schutze dieſer unglücklichen Kinder ges 
Der „Moher der Altern einſchreiten zu können. 
1 Prinz niteur“ theilt die Nachricht mit, daß der kaiſer⸗ 
gehe abe an einem leſchten katarrhaliſchen Fieber leide; 
Rting ee d eder beſſer und fein Suftand gebe auch nicht 
in Beunruhigung Veranlaſſung. 
dich dat de Genouilly gebt am I7ten nach Breſt 
| ' ch den 25ſten nach China einſchiffen wird. 


Spanien. 


den 14. Januar. 


i ſchreibzen des Mi 
Anern an die Provin Ein Rundfchreise i⸗ 


ſalgouverneure ſchaͤrft ihnen 

di werd y des erwachung der Journale ein, damit vermie⸗ 

fol auf Poli in denfelben irgend eine Mittheitung uͤber 

eo ga eigen Handlungen der Regierung er⸗ 

i. 20 ritik derſelben ftattfinde. — Aus dem 

u alenc ia find 25 der aus Anlaß der juͤng⸗ 
ruhen verhafteten Perſonen entwichen. 


Bor, Italien 

de were den 18. Januar. Den vereinten Bemühungen 
— terres “ und toskaniſchen Wehörden iſt es gelungen, 
inl’? ange er Rauberbande Paſſatore zu zerſtreuen und 
dat nehmung des berüchtigten Anfuͤhrers Lazza⸗ 

u dieſer Plage zu befreien. 
en 12. Januar. Es haben hier bedeutende 
alt Aattgepan ge der Entdeckung einer geheimen Ges 
ns ae 25 die mit den Mazziniſtiſchen Comit es 
— Ge münze urin in Verbindung fteren. Auch bat 
Düdniſſe Ku ‚m Werth von einem halben Piaſter mit 
der Gere ., Königs beider Sicilien, endeckt. 
zer Gefangenen wurde freigelaſſen, gegen die 
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übrigen aber eine Unterſuchung eingeleitet. Die bereits viel⸗ 
fach angekündigten Begnadigungen ſind noch nicht erſchienen. 
Der König und die Königin werden ſich in dieſen Tagen nach 
Caſerta begeben, wofeldft die Koͤnigin ihre Niederkunft ab- 
warten will. — Die Lage der Inſel Sicilien floͤßt fortwährend 
der neapolitaniſchen Regierung Beſorgniſſe ein. I 

In Sicilien ift der Aufſtand vollig unterdruͤckt. Außer 
dem Baron Bentivegna find noch 7 feiner Mitſchuldigen 
erſchoſſen worden, nachdem fie vor ein Kriegsgericht geſtellt 
waren. 

Graßbritannien und Irland. 


Auf Malta dauern die Streit'gkeiten zwiſchen den Ein⸗ 
wohnern und den engliſchen Soldaten und Matroſen fort. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 9. Januar. Im November weideten 
die unruhigen Tſchetſchenzen ihre Heerden am Fluſſe Dſchalba, 
12 Werſt von der Feſtung Grosnaja. Es wurden 170 Mann 
Miliz der friedlichen Tſchetſchenzen gegen fie abgefandt, 
welche ihnen die Heerden wegnahmen und nach der Feſtung 
Grosnaja brachten. Der ruſſiſche Verluſt beftand in einem 
Verwundeten. Der Feind verlor zwei Gefangene und 152 
Stuͤck Vieh. Der Oberſt Salſtett traf auf einer Rekog⸗ 
noscirung der ehemaligen Feſtung Noworoffiist mit den 
Gebirgsbewohnern zuſammen. Von den Ruſſen wurden 24 
Mann verwundet und 1 Stabsoffizier, 1 Offizier und 22 
Gemeinde kontundirt. Der Verluſt des Feindes iſt nicht 
bekannt. 5 

Petersburg, den 10. Januar. Oberſt Salſtaͤdt iſt 
zum Kommandanten von Anapa ernannt worden, und mit 
einem kleinen Truppen⸗Corps, welches die Garniſon bildet, 
beſchaͤftigt, die Feſtungswerke und die beſchaͤdigten Gebäude 
wieder herzuſtellen. Im Anfange des Novembers machten 
die Ruſſen Rekognoscirungen bis nach dem fruͤheren Fort 
Rajewski, einem jener kleinen, in das Innere des noch nicht 
unterworfenen Landes vorgeſchobenen Poſten, der den Weg 
nach Nowo⸗Roſſiisk deckt. Hierbei kam es zu ſcharfen Schar⸗ 
muͤtzeln mit den Tſcherkeſſen, und die Ruſſen hatten 50 Ver⸗ 
wundete, worunter 2 Offiziere. Sie zogen ſich nach dem 
Kuban zuruͤck und ließen nur eine genuͤgende Garniſon in 
Anapa, um den Ort zu ſchuͤtzen und die Vauten fortzuſetzen. 
Auch die Tſchetſchenzen im Oſten haben ſich wieder gerührt 
und einen Streifzug in die Umgegend des Forts Grosnaja 
auf dem linken Ufer der Sundſcha unternommen und einige 
Viehheerden fortgetrieben, die ihnen aber wieder abgejage 
wurden. 

Petersburg, den 10. Januar. Die „Petersb. Zeit.“ 
macht die Meldung uͤber den pariſer Konferenzbeſchluß in 
folgenden Worten: Das kaiſerliche Kabinet wird fo eben 
durch eine telegraphiſche Depeſche des ruſſiſchen Bevoll⸗ 
maͤchtigten bei den parifer Konferenzen davon in Kenntniß 
geſetzt, daß am 6. Januar dieſe Verſammlungen geſchloſſen 
und das Schlußprotokoll unterzeichnet wurde. Es ward 
feſtgeſetzt, daß die Beendigung der Grenzberichtigung von 
Beffarabien wie die gänzliche Räumung der Donau⸗Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer durch die öfterreichifchen Truppen und des ſchwarzen 
Meeres und Bosporus durch die engliſche Flotte ſpaͤteſtens 
am 30. März ftattfinden und daß zu derſelben Zeit die Ue⸗ 
bereinkunft wegen der Meerengen in Kraft treten ſollte. 

In den Gouvernements Ekaterinoskaw, Taurien, Cherſon 
und Beſſarabien iſt in Folge des Krieges eine ſolche Noth 
entſtanden, die Mundvorrathe und das aufgeſpeicherte Ges 
treide ift fo vollgaͤndig verzehrt worden, daß die Regierung 
ſich gezwungen ſah, um den Landleuten den 1 as ihres 
Lebensunterhalts zu ermoglichen, unentgeltliche P 


ſſe zu er⸗ 


ſeligkeiten der Chineſen, veranlaßt durch einen von chineſiſchen die General: und Fluͤgel⸗Adjutanten. Der Präle 


55 a | 
theilen, mit denen fie in die benachbarten Gouvernements zerſtoͤrt. Was die Operationen der Englander betel t % 
ziehen dürfen, um ihr Leben zu friften. hatte Capitain Steward am 16. November \ 


Aus Sebaſtopol wird berichtet, daß die Stadt nach und Ty⸗kok⸗to genommen und die 55 Geſchütze deſſelben ve - 
Ri ae en 1115 jetzt En Einwohner — — — ＋ 
und Kamſe 000. on den während der Belagerung zer⸗ 320 ] iten.,, 1 
ſtoͤrten 1 9 wurden 300 wieder in bewohnbaren Stand In Berlin eae : - ben = 5 vor von an 
geſetzt un neue Haͤuſer gebaut. ſteckendem Wahnſinn, veranlaßt dur Beſch, 
Griechenland. tigung mit dem ſoge nannten Pſyche ＋ 


. 8 i i a aus den 5 
Athen, den 6. Jannar. Eine dem Vernehmen nach aus —— cone 8 e Pſychog ran 
15 Mann begehende Bande ging in der Nacht vom 21. Der ſchwindel ergriffen, zu den albernſten Erceſfen fortg 
cember, die Wachſamkeit der griechifchen Grenewachen füu- worden und zuletzt der Staatsanwaltſchaft in die bi 
ſchend, uber die Grenze und drang bis zum Dorfe Tſucalades gerathen a 


nahe bei Livadien vor, wo fie einen Menfchen tödtete und Dem Schwoͤbiſchen Merkur ſchreibt man aus München 


zwei andere verwundete. Weder alle Bemuͤhungen der Re⸗ ' : Benedikti 
gierung, noch die eifrige Mitwirkung des Volkes, noch die der eee Die fehrectliche si 
gute Haltung der Truppen genßgen, Griechenland von diefen richt, daß vor zwei Tagen 12 oder 13 Zöglinge beim 1 
Raͤubern zu befreien, die plotzlich ins Land einfallen und ſchuhlaufen auf dem Kloſterweiher mit dem Eife durchs 0 
ee N dach als en die Sich. and ertranken. Man fügt bei, daß auch der die N 
egierung im Stande iſt, ihrerſeits gleichfalls regulaͤre Trup⸗ +: i Tr N ü i. 
pen zu verwenden, um bas Uebel zu erſticken. E eee mit verunglüdt ff N 


Nach Konſtantinopolitaniſchen Nachrichten waren 20 In⸗ Sr. Majeftät des Königs wurde heute die 
fanterie-Bataillone und 5000 Reiter an verſchiedenen Punkten Kroͤnungs⸗ und Ordensfeſtes begangen. itelfähig 
des perſiſchen Gebiets und namentlich von Kermanſchah, 10 Uhr verſammelten ſich die hier anweſenden k te Ron 
Hamadan und Ispahen aufgebrochen, um fic) am perſiſchen Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler ! r. SY 
Meerbuſen, vorzugsweiſe in den Provinzen Kurziſtan und lichen Schloſſe. Se. Majeftät der König geruhten del 
aed zu koncentriren und theils die Garniſonen der feften niglichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm von 

tage zu verſtäͤrken, theils das Feld zu halten, wobei die Fuͤrſten Ferdinand zu Solms⸗Braunfels, dem 
Feſtungen Kozarum und Ferozabad, von denen die beiden niſter a. D. Grafen von Alvensleben und dem ſtitar 9 
vom Golf durch fandige Ebenen nach dem Innern des Cans Präſidenten Freiherrn von Manteuffel die In chm 15 
des führenden Straßen beherrſcht werden, als Operations: Ritter⸗ Saale zu ertheilen und darauf in der Seng 
baſis dienen ſollen. Adler⸗Kammer ein Kapitel abzuhalten. Nach Been Sach 

Ueber die Zuftände im Innern Perſiens lauten die Nach⸗ deſſelben geruhten Se. Majeftät in den dem Rith ont } 
richten verſchieden. Das „J. de Conſtant.“ vom 8. Januar zunaͤchſt gelegenen Zimmern die feit dem letzten Di vol 
ſchildert dieſe Zuftande mit den duͤſterſten Farben und meint, mit Orden und Ehrenzeichen begnadigten Perſonen, 15 
daß es an Geld, Offizieren, Ordnung, kurz an allem fehle, was ſtellen zu laſſen. Sodann erhoben ſich Se. mai 14 
zur Behauptung eines Kampfes mit England nothwendig fet. König und Ihre Majeſtat die Königin, fo wie e a 

In Maskate verhandelt der englifche Reſident daſelbſt, Königlichen Hoheiten die Prinzen und Prinzeſſinnen Pain, 
Major Hame, mit dem dortigen Iman ein Schutz⸗ und Trutz niglichen Hauſes und die fremden hier anweſenden e 
bündniß gegen Perſien. und Prinzeffinnen, und begaben fic) nach dem Ritter ge 

2 ; und nahmen Platz unter dem Throne. Zur Seite A 
china. deſſelben ſtanden Ihre Königlichen Hoheiten die Pein if 

Die Nachrichten aus Hongkong reichen bis zum 24. No» Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes, fo wie die 1 gif 
vember. Das Hauptereigniß der letzten Zeit war die Theil⸗ lichen Herrſchaften mit ihren Hofſtaaten und links jeſtaͤt? 
nahme des nordamerikaniſchen Geſchwaders an den Feind⸗ des Schwarzen Adlerordens, die Miniſter Sr. mee der 


W eee Berlin, den 18. Januar. Auf ane e 


a auf eine Anzahl Amerikaner gemachten Angriff. Die dens⸗Kommiſſion ſtellte hier die bei dem diesjährigen ot el, 
rſtürmung der chineſiſchen Forts durch die Amerikaner ers feſte ernannten Ritter des Rothen Adlerordens Sr. eln 
folgte am 21. November. Nach Einnahme des erſten Forts dem Könige und Ihrer Majeftät der Königin on te 
warfen die Amerikaner die darin befindliche Munition in den Se. Majeftät geruhten, den ehrfurchtsvollen Dow itter \ 
Fluß, vernichteten alles was zu vernichten war, vernagelten huldvollſt entgegenzunehmen, worauf ſich dieſe? der K 
die Geſchütze und verbrannten die Gebäude. Das Fort war Schloß⸗Kapelle begaben. Nachdem Se. Majeftat der 6 
mit 48 Geſchüͤtzen armirt, darunter keins von geringerem als und Ihre Majeſtät die Königin, unter ne e Peiſh 
2ipfündigem Kaliber. Das Werk der Zerſtörung dauerte bis Chargen, wie auch Ihre Königlichen end pe noel 
Nachmittag, wo man fich gegen 2 andere Forts wandte, die und Pringeffinnen des Königlichen Hauſes und —ç— u wol 
auch ſchon um 4 Uhr Nachmittags den Amerikanern ohne den hohen fürftlichen Perſonen, in die Kapelle nf: 2 
Widerſtand in die Hände fielen. Ein viertes Fort wurde und Platz genommen hatten, begann der Gottesdi net 
am folgenden Tage genommen; die 4 Forts zuſammen waren Ober⸗Konſiſtorialrath, Hof⸗ und Domprediger Dr mpreDi 
mit 165 Geſchuͤtzen armirt, welche fämmtlich zerftört oder hielt, unter Aſſiſtenz der übrigen Hof⸗ und — pred 
untauglich gemacht wurden. Die Forts wurden gleichfalls die Liturgie und die der Feier des Tages gewidm 
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Nr. 7 des 


und nachdem der Segen ge⸗ 
7 ch Be⸗ 
ich Ihre Königlichen 
eſte einge Hoͤchſten Herrſchaften und gefolgt von 
Ehrenzeichens adenen Rittern und Inhabern von Orden 
der Bild lichen Tafel, welche im Weißen 
x St. a Sait den Seiten » Semächern 
r ne 5 „Maj fiat geruhten, die Geſundheit 

N itigen euronen Ordens itter oan ne er aes 
fi Itre Maer en. Nach Aufhebung der Tafel begaben 
u Hoheit ten der König und die Königin, Ihre Nds 

„en die Prinzen und Prinzeſſinen des Königs 
Li: Saal Be aud) die Hodften Herrſchaften, in den 
geladen Ritt Ihre Majeftäten gerubten, die Cour der 
a zunehmen und Inhaber von Orden und Ehren⸗ 

au eutlaſſen. en und darauf die Verſammlung huldvoll 


wurde 5 
mi Echentaud ehen: 3 Rothe Adlerorden etſter Klaſſe 
f j Ehe tern zum Rothen Adlerorden zweiter 
weiter Kafe zen, 7 Sterne zum Rothen Adlerorden 
chenlaub, 23 Rothe Adlerorden zweiter 
aub, 3 Rothe Adlerorden dritter Klaſſe 
Ringe, 1 Schleife zum Rothen Adler⸗ 
chlei e, 3 Rot 63 Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit 
dierte e Adlerorden mit Schwertern, 336 Rothe 
nord Alaſſe, ein Groß⸗Comthurkreuz des Hoe 
tterkreuze des Hohenzollernordens und 
renzeſchen; zuſammen 826 Orden und 


3 7 
n Schle ſien haben erhalten: 


en Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
Boguny mit Gichenlanbz 


teur der oF angenheim, Generalmajor und Inſpee⸗ 
got ſch, Kannen eur⸗Infpection. Gr 4 v. Schaff⸗ 
Graf v. Leber und Schloßhauptmann von Breslau. 
Sten Kar pen bach, Generalmajor und Komman⸗ 
bin dert "Brigade. v. Schon, Generals 
andeur der 18ten Infanterie⸗Brigade. 
Den N 


othen Adlerorden dritter Kleffe 

n Bernut mit der Schleife: 

Appellation d. Geh. Ob.⸗Juſtizrath und Biceprafident 
man unde Pint zu Glogau. v. Carnall, Berg⸗ 

bi, G. b Direktor des Oberbergamts zu Breslau. 

5 : Arey si? und Appellationsgerſchtsrath zu 
iff Geh. Regier, Oberforftmeifter zu Oppeln. Schell⸗ 

5 on für een erat und Direktor der Generalkom⸗ 

berft und tare Breslau. v. Studnis, Lands 

und Kommandant eo “etl 2 Breslau. v. Toll, 


Den ; 
Rothen Adlerorden vierter Klaſſe 
de Saen v. Hy i mit Schwertern: 
ataſllon. Hammer, Hauptmann im Gren Tigers 


4 


Den 
moet, then Adlerorden vierter Alafleı 
et a. D., gerichtsdirektor zu Lauban. Bein, Ritts 


1 r 

Divifi uſtizrath und Divifionss Auditeur bei der 

bea g Be ‘antiga a „Oberſtlieutenant im Ilten In⸗ 
| Deputitees dab puis, Premierl; i 

5 teutenant a. D. und 5 

auf Korſchwit bei Münſterberg. 2 i es ne 


Boten aus dem Rieſengebirge 1857. 


nftedt, Oberbergrath zu Bres⸗ 


tikulier und ſtaͤdtiſcher Armendirektor zu Breslau. Freiherr 
v. Durant, Landrath des Kreiſes Rybnik auf Baranowie. 
v. Eckartsberg, Major a. D. und Landſchaftsdirektor 
auf Nieder⸗Zauche bei Sprottau. v. Elpons, Rittmeiſter, 
aggregitt dem öten Huſarenregiment. v. Falkenhauſen, 
Kırtergutsbefiger auf Wallisfurth bei Glog. Flemming, 
Dierfteuerfontroleur zu Hirſchberg. Fliegel, Wundarzt 
erfrer Klaſſe zu Fiſchbach bei Hirſchberg. S. Fraͤnkel, Dar 
maftfabritant zu Neuſtadt in Oberſchleſien. Franz, Ree 
F zu Liegniß. Franz, Superintendent und 
Pfarrer zu Schwerta, Kreis Lauban. Friedrich, Kondi⸗ 
lor zu Breslau. Grauer, Rechnungsrath und Rendant 
der Oepoſitalkaſſe beim Stadtgericht zu Breslau. v. Heine 
rich, Partikulier und Stadtverordneter zu Hirſchberg. Dr. 
Hertel, Stabs- u. Garniſon⸗Arzt zu Schweidnitz. Jekel, 
Appellationsgerichtsrath zu Glogau. Irgahn, Sttuerrath 
zu Glogau. Kayſer, Kreisgerichtsrath zu Oels. v. Keltſch, 
Herzoglich Braunſchweigſcher Kammerdirektor und Ritter⸗ 

uts beſitzer auf Skarſine, Kreis Trebnitz, zu Oels. Kerner, 
Saverintenvent und Pfarrer zu Michelau bet Brieg. Koch, 
Steuer Inſpektor und Salzfaktor zu Görlitz. Kosmeli, 
Erzprieſter und Pfarrer zu Pleß. r. Kratzig, Staats⸗ 
anwalt zu Brieg. v. Kriegsheim, Hauptmann und 
Kommandeur der ten Pionjer⸗ Abtheilung. Kruger, 
Oberfoͤrſter zu Peiſtetwitz bei Ohlau. Loeſch, Zeug⸗ ieu⸗ 
tenant beim Artilleriedepot in Glogau. Mende, Hitttens 
Inſpektor zu Koͤnigshuͤtte. Mode, Hauptmann a. D., 
Kreis⸗Deputirter und Landesältefter zu Kreckwitz bei Neiffe. 
Minter, Vau⸗Inſpektor zu Liegnitz. v. Mützſche⸗ 
fahl, Hauptmann a. D, Juſtizrath und Landſchaftsſyn⸗ 
dikus zu Jauer. v. Natzmer, Oberſtlieutenant im 19:en 
Infanterie⸗Regiment. Neſſel, Direktor des Kreisgerichts 
zu Frankenſtein. Olearius, Landrath des Kreiſes Rei⸗ 
chenbach. Peltner, Kaufmann zu Goldberg. Prinz, 
Banquier zu Breslau. Freiherr v. Reiß witz, Landesäl⸗ 
teſter auf Kielbaſchin bei Roſenberg. Sarganeck, Haupt⸗ 
mann a. O. und Stadtrath zu Breslau. Freiherr v. Saur⸗ 
masz Jeltſch, Landſchaftsdirektor auf Sterzendorf bet 
Namelau. Graf v. Schlippenbach, Oberſtlieutenant 
und Kommandeur des erſten Ulanen⸗Regiments. Schmidt, 
Hauptmann a. D. und Kaudesältefter auf Groß⸗Jaͤnnowitz 
bei Liegnitz. Scholz (., Juſtizrath und Rechtsanwalt zu 
Neiſſe. v. Schweinichen, Hauptmann und Forſt⸗Admi⸗ 
niſtrator zu Centawa, Kreis Groß ⸗Strehlitz. Seydel, 
Sekonde⸗Lieutenant a. D. u. Zahlmeifter 1. Klaſſe beim Eten 
Infanterie⸗-Regiment. Eberhard Graf zu Stolberg⸗ 
Wernigerode, Major und Landrath des Kreiſes Lan⸗ 
en AP auf Kreppelhof. Thamm, Kaufmann und Orts⸗ 
richter zu Dittersbach bei Landeshut. Thielmann, 
Hauptmann im 18ten Infanterie⸗Regiment und Adjutant 
der 18ten Infanterie⸗Brigade. FTrentin, Fürſtlich Pleß: 
ſcher Oberamtmann und Gutspächter zu Goczalkowitz bei 
a v. Tuümpling, Regierungsrath in Breslau. Bers 

en, Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor zu Steinau. Weber, Oberſt⸗ 
lieutenant und Kommandeur des (ten Huſarenregiments. 
Weirauch, Bürgermeifter zu Schömberg. Wittkowitz, 
Kreisgerichtsrath zu Rybnick. Pr. Zillmer, Ober⸗Stabs⸗ 
und Regimentsarzt beim 2ten Ulanen⸗Regiment. 


Den Königlichen Hohenzolleruſchen Hausorden: : 
Das Kreuz der Ritter: ‘ 
Peters, Konſiſtorialrath und Overdiakopus in Lie nig. 


reipere v. Zedlitz, Major a. D. und Landrath des Krats _ 
es Schönau, auf Hermannswaldau. 


iy 
j 
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Das Allgemeine Ehrenzeichen: 
Deninde, Kanzleldlrecter und Kreisgerlchtsſekretär zu 


| ey Berger, Bahnwaͤrter zu Biſchdorf bei Neumarkt. 
Ze 


Berndt, Erbſcholz zu Bernsdorf bei Münſterderg. Ber⸗ 
ner, Auffeber beider Strafanſtalt zu Jauer. Bethmann, 
Vabnmeiſter zu Götlik. Blaſchke, Lokomotivführer zu 
Bei Böhm, Vice⸗Feldwebel im 7. Infanterie⸗Reg. 

ohm, derittener Gendarm zu Kreba bei Rothenburg. 
Brzoſa, Gerichtsſchulze zu Kozlow, Kreis Toſt⸗Gleiwisz. 
Förſter, Gerichtsſchulze zu Langenvorwerk bei Löwenberg. 
Hartmann, Bote u. Exckutor zu Liegnitz. Hentſchinski, 
Gerichts ſchulze zu Klein⸗Barmk bei Roſenberg. Herde, 
Boke beim Appellationsgericht zu Breslau. Hübner, Kaſ⸗ 
ſendiener bei der Kreiskaſſe zu Landeshut. Janke, Bires 
Wachtmeiſter im 6. Huſaren⸗Reg. Jung, Lokomotivführer 
u Breslan. Kempe li, Bote beim Appellationsgericht zu 

teslan. Kind, Bahnhofsvorſteher zu Breslau. Kirch⸗ 

er, Gerichtsſchreiber zu Komolkowitz bei Neumarkt. 

lage, Fußgendarm zu Meffersdorf, Kreis Lauban. Klein, 
Kanzleidiener beim Oberbergamt zu Breslau. Klo ſe, 
Kaſſendiener beim Oberbergamt zu Breslau. Kloſe, Kanz⸗ 
lets und Kaſſendiener kei der Rentenbank zu Breslau. 
Körner, Ghauſſeegeld⸗ Erheber zu Autiſchkau bei Kofel. 
Krauſe, Hauptamt diener zu Liebau. Kunze, Briefs 
träger a.D. zu Gleiwitz. Langer, Feldwebel g. D., zus 
letzt im Eten Artillerie-Regiment. Langer, Brieftrager 
zu Neuſalz. Langner, berittener Gendarm zu Koberwitz 
bei Breslau. Tatocha, Gerichte ſchulze zu Ober⸗Kydultau 
bel Rybnick. Leber, Weichenwaͤrter zu Breslan. Leeg, 
Stabstrompeter beim Iten Küraffier- Regiment. Leuſch⸗ 
ner, Gerichtsſchulze zu Vorhaus, Kreis Goldberg⸗Hainau. 
Matel, Salarienkaſſen⸗Rendant zu Leobfdis. Metz 
nuſch, Gerichts ſchulze zu Goſchuͤtz bei Koſel. Meltzer, 
Erbſcholz zu Tannhauſen bei Waldenburg. Monden, 
Gerichtsſchulze und Kreistaxator zu Weſchelle bei Falkenberg. 
Ob ft, Poſtkondukteur a. D. zu Breslau. Otter, Gars 
niſon⸗ Schullehrer zu Schweidnitz. Pieszcan, Polizeis 
diener R Ränſch, Handelsmann in Liegs 
nif. öfenig, Fuß⸗ Gendarm zu Schönau. Rolle, 
Polizeiſergeant zu Patſchkau. Schmelzer, Wallmeifter 
zu Glatz. Schmorke, Poſtwagemeiſter zu Breslau. 
Scholz, Buͤrcau⸗Aſſiſtent beim Polizeipraͤſidium zu Bres⸗ 
lau. Schulz, Polizeiſergeant zu Breslau. Schwarz, 
Gerichtsſchulze zu Klein⸗Tſchunkawe bei Militſch. Stumpe, 
Steueraufſeher zu Görlitz. Wiehr, Fußgendarm zu Schön⸗ 
berg bei Lauban. Winkler, Vicefeldwebel im ten Bas 


tgillon (Freiſtadt) Gten Landwehrregiments. Winderlich, 


Stadtwachtmeiſter zu Trebnitz. Winskowsky, penſio⸗ 
nirter Kafernenwarter und Kaſſendiener zu Breslau. 


Die Roſen⸗Königin. 
(Fortſetzung.) 


Der elſerſuͤchtige Adrian folgte jedem feiner Blicke und Bes 
wegungen mit Gefüblen der Rache und ſein tückiſcher Ge⸗ 


ſichis⸗Ausdruck ſtempelte ihn zu einem wahren Dämon. 


Aber Eugene, vertieft in ſeinem Glücke, bemerkte ihn nicht 


und als der Tanz zu Ende war, führte er ſeine liebenswür⸗ 


dige Tänzerin zu der Niſche wieder hin, wo ſein Bruder, ohne 
es Eugene wußte, fie delauſchte. Viola jab zuerſt feinen 
funkelnden Nachedlick und heftig davor erſchreckend, würde 


> 


den Galantin gegen die ſchöne Königin des Feſtes mit aa 
Freiheit, als Euch zukommt und ſchicklich iff.” 1 
„Wir ehren den Gaſtgeber, indem wir feine Säfte ¢ 
ſagte Eugene im ſcherzhaften Tone, „und Ihr ſeid noch 
genug Herr Baron, um zu wiffen, daß derjenige det 
teſte Ritter if, welcher weder Zeit noch Umſtände, non 0 
Ort in Erwägung zieht, wenn er ferne beſcheidene H 0 
an dem Altar der Schönheit darbringt.“ ay 
„Aber für Euch, junger Herr, wäre es wohl ratbſam, je 4 
was Ihr ſprecht, wobl zu überlegen,“ entgegnete Akte 
gebracht, „damit Ihr nicht etwa die bittere Frucht 
kecken Rede erndiet. Es ſtreifen jetzt viele Aber theurer 
Lande umber, und obgleich dieſen Abend Alle freien 
in dieſem Schloſſe haben, ſo geſtatten wir doch keinem in 
dem uns ein Schatten von Zweifel ruht, ſich mit dee 
Vertraulichkeiten einzulaſſen, welche wir ehren und fit 


Eugenes Augen ſprühten Feuer bei diefen meibeutiäht 
Worten Adriand, und er erwiederte ibm mit erhitztem 30 
müthe: „Baron de la Roque, hütet Euch wobl, da faut 
dergleichen Reden nicht in Gegenwart meiner Gefährten ue 
werden laßt, denn es gibt einige unter ihnen, welche DIE loi 
ſpielungen, die Ihr in Eure Worte einkleidet, für Din 10 
gungen anſehen, und fle als ſolche an Euch zu rächen die Nas 
gung haben könnten. Wären Euch auch nicht unſere fo. 
men eine genügende Bürgidaft für unfern edlen Range 
glaube ich doch, daß unſer Betragen und unſere Sprage is 
längliche Beweiſe find, um unfern Charakter von aller an 
deuligkeit frei zu ſprechen und wir werden Euch und Nieman“ 
erlauben, denſelben in ein fragliches Licht zu ſtellen.“ att 

„O, wenn unter diefen ſtolzen Namen nicht eine N 5 
verborgen wäre, fo konnte ſich wohl bei Einem oder dem 
dern das Blut verletzter Ehre regen, aber fo habe ich M 
als Argwohn, daß Ihr und die Mehrſten von Eu 
einem falſchen Namen und Charakter hier ſeid — 
mir das Gegentbeil und ich nehme meine beleidigenden 
augenblicklich zurück.“ J 

Eugene befann fi einen Augenblick was er thun fang 
aber ehe er eine Antwort auf dieſe Herausforderung fue 
konnte, trat der König, welcher dieſen heftigen Wormers, 
der beiden Brüder unbemerkt zugehört hatte, ſchnell ane 
beran. „Baron de la Roque,“ ſagte er, „ich valpläfen N 
Euch meine Ehre, daß wenn irgend welche von uns Mas e 
tragen, fo geſchieht dies nicht um eine niedrige Abkunft oro 
Rang darunter zu verbergen — oder eine unwürdige Heß, 
lung auszuführen. Auch gebe ich Euch das Versprechen, Som 
ehe wir von Eurem Schloſſe aufbrechen, jedes Geheimriß en 
wenn welche exiſtiren — aufgeklärt werden foll und wen 
von uns, welche masfirt bei Euch herumgewan delt find» g 
len an das Licht treten, und Euch zu Eurer vollkommene“ 
Zufriedenheit ihre Namen und Charakter enthüllen.“ 

Des Königs Sprache und Ton, war fo bedeutung ’ 
daß es dem an nur zu deutlich war, daß hinter dien 
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Ward Dir auch langer Lebenslauf beſchiede Straupitz. Den 8. Januar. Frau Häusler Holzdech“ 
An Liebe bliebſt Dubs wie an A e. S., Aal Grun RE auf 
Zu Deiner Kinder Wohl — zu ihrem Frieden Gotſchdorf. Den 28. Dechr, Frau Gartenbeſ. Hocke 
Warſt Du mit Rath und That ſtets ſorgſam gleich, e. S., Ernſt Auguſt. eſel 
Biel Haft gewirkt — geduldet Du hienieden Schmiedeberg. Den 10. Januar. Frau Maur 

Ehb' dieſem Erdendaſein Du geſchieden. Kuͤhndel e. S. — Den 15. Frau ein ait Kin I 

iſt geſtillt die S Lvandeshut. Den 10. Jan. Frau Weißgerb erm ges 
sun IR aie Die Sus nat ten abe, 2 6, . dei den deten ee, , 
q zie : „1; Kutſcher Rasper in Nieder⸗Zieder e. todte J. 
Das Wiederſehn mit Ihnen nun zu feiern, u: Kellerpäch 
Wardſt Du dort mit den Seligen vereint; Griedederg a. A. Den 11. Dechr. Free Scholz e. 
Sie haben mit dem hoͤheren Verlangen Scholz e. . — Den 12. Frau . 5 cde Haus 
Gewiß Dich, Theure, Selige, empfangen. 7 e ann . rare rect e. * & ze au Häusler 
Wir aber woll'n ſtets liebend Dein gedenken, Maurer Schwerdtner in Birkigt e. S. — Den 30. Frau 
Bis einſt auch unſre Lebensfackel ſinkt. Stief e. T. — Den 31. Frau Holzdrechslermſtr. Auſt St 
Bis man auch uns in's fühle Grad wird ſenken, Schönau. Den 13. Dechr. Frau Inw. Wolf . Fe 5 

Der Todesengel zur Vollendung winkt, f Schönau e. S., Karl Guſtav Heinrich. — Den 3. Jan. DAE 
Bis dabin bleib’ als Schutzgeiſt uns ſtets nah; Jaw. Roſe in Reichwaldau e. S., Karl Friedrich Hugues 
Einſt fingen wir mit Dir Halleluja! ‘ Den 10 3 f. e. T., Joh. me 

5 n 10. Frau Bauerguts beſ. Pagold da 
9 — ee m Gefforben. z, net 
202. Am Grabe Hirſchberg. Den 16. Jan. Herr Karl Gouard . 


Den 21. Herr Johann Karl Gott 
zu Hermsdorf u. K. Gaſtwirth, 69 J. 3 J. — Martha Emilie Emma; 
= ‘ des Calculator a. D. Herrn Conrad, II J. 8 M. 3 
Mun ruhſt Du theures, ſtarkes Herz, im letzten ſtillen Haus, Grunau. Den 13. Jan. Iggſ. Friedrich Auguſt 2 M. 4 
Von allen Freuden, Leiden, Kaͤmpfen Deines Lebens aus. igſtr. Sohn des Hauk ⸗ u. Ackerbeſ. Jaͤͤrſchke, 24 F. 68 3m 
Hab? taufend Dank fur Deine Treu, bald ſehen wir uns wieder Den 15. Ernſtine Pauline, Tochter des Häusler Kre zus len 
Und fingen dann wie einſt, Gott geb's, dort ew'ge Jubellieder. Sartau. Den 18. Jan. Johann Gottlieb Opis, vw 
sm 


62 J. 9 M. 15%. 
rau In 


Eichberg. Den 15. Jan. Johann George Beyer, 
71 J. 2 M. 
nk b Er hrs as tf. Den 15. Jan. W 7 M. 
iebig, Johanne Chriſtine geb. Schneider, 61 &. d 
Amtswoche des Herrn Diakonus Werkenthin Pen 48. Sadie e Areal Töpler, jgſtr. Sohn i 
gehe? 


der Frau Cantor Brieger, geb. Kitzler, Serial. gere ache Gtabtuirornneter, Mar 


Kirchliche Nachrichten. 


(vom 25. bis 31. Jaunar 1857). Freibauer Töpfer, 14 J. 3z M. 
Wm 3. Sonnt. u. Epiph.: Hauptpred. u. Wochen Boberullersdorf. Den 11. Januar. Johann Bel 
Communionen: Herr Diakonus Werkenthiun. eon „ Handelem: Klan 
. Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. Anna Roſine geb. Richter, 60 J. 11 M. — Den 18. * A 
f Getrant. Brau Zageurs. Zeiömann, enn Beate geb, LPIA 
er ; e Pe: 
birſchberg. Den 20. Jan, Iggſ. Karl Friedrich Feige ae Ben tee ae Scgreisgetichts Gral 
Zöpfermeifter, mit Igfr. Alwine Louiſe Auguſte Pfahl aus Koblit 7 "Fohanne Mofme 360. Sate 00 8 a in 
” Kupferberg. * ER Friedeberg a. QA. Den 13. Dechr. Frau wueger: 4 
Schmiedeberg. Den 12. Januar. Herr Carl Friedrich bauer Rösler in Egelsdorf, Anna Roſine ged. Winkler IH 
Reindoth, Actuar u. Büreaudiätarius bei der Königl. Kreis⸗ 2 N. Den 14. Der Bürger u. Bleicharb. Johann Pam 
Berichts Commiſſion in Hermsdorf u. K., mit Jungfrau Metzig, 77 J. 9 M. — Johann Benjamin Arnold, 
Erneſtine Wilhelmine Lange. pee Ggelsdorf, in Folge eines unglücklichen Falles vom 2" 4 
Landeshut. Den 18. Januar. Heinrich Auguſt Preuß, 61 J. Den 17. erw Frau Schenkwirth Rösler in, Gg 
Bergmann in Johnsdorf, mit Chriſtine Erneſtine Vielhauer dorf, Marie Rofine geb Heidrich, 67 J. 3 M. — Den , 
aus Wüſteröhrsdorf. — D. 19. Sggf. Dreſcher, Garnſortirer Unberehel. Job. Roſine Gottwald in Röhrsdorf, 23 J. it 
wee mit 2018 N 11 791 85 ok eel eich 050 e Groß ⸗Stockigt. Den 6. Jan. Der Reftbausrauftn | 
dnan. Den 13. Jan. Karl Auguſt Heinrich Hoffmann ie au u iedmftr. £ nn OO 
aus Wolfedorf, mit Chriftiane Henriette Peisker aus Ober⸗ 8 8 2 kl Hr. Soha 
Roveredorf. — Johann Gottlieb Raupach, Freihäusler in Schönau. Den 31. Decbr. Wittwe Jopanne KA, 
Neukirch, mit Johanne Karoline Henriette Weihmann aus Sommer, geb. Feige, in Reichwaldau, 48 F. 1 M. g 
t c nen — Den 18. Karl Gottlieb Kambach, Inw. Pauline Henriette, ‘cing. Tochter des Saw. Enkelm ent 
A Saft. Johanne Ghriſtiane Radel aus Alte Schönau, 3 J. 7 M. — Den Y. Jan. Frau Ir art : 


: 5 Patting in Willenberg, 45 J. 4 M. — Den 10. \ 
. Geboren. dauergutsbeſ. u. Getcaidenhvoter Höher in Doers doer ah 
Hirſchberg. Den 21. Deebr. Frau Kaufmann Du Bois Marie Eliſadeth geb. Seifert, 59 J. — Den 15. 5 
e. S., Karl Vernhard Adolph Oscar. Ebrenfeied Heinke, geweſ. Gaftwirth, 71 J. — Den! 


Kunners dorf. Den 5. Januar. Fran 5 ann Haͤusler Geisler in ina geb 
. S., Seiten Hübe Fran Sow Borrman — 5 er in Alte Schönau, Anna Roſina 8 


Rreie-g Commiſſari 
de ie Gerichts R de ins des 


— | ——ge 


, Seeg ten 


vicht 


Sag Sohes x 
d [ter. : ö 
Auegn, bias Sts pret, Sopann Gottlieb Heinze, 


GUS bei Jauer. Der Auszuͤgler Ludwig, 87 J. 


— 


dn der Se l b ſt mor d. 4 
ictignn coat ‚vom 11. zum 12. Januar erhing ſich im 
330 Kirfecpäup, ugniß der inhaftirte Häusler Tletze aus 
per Jahr. Gegen dendinndorf (Alt⸗Lutheraner), alt 
wegen Vergiftung F war die Unterſuchung 

— — TET ET 


nter die G 
une Werſammlung des hieſigen Begraͤbniß⸗ 


an deins wird nicht Montag den 2uften, fons 
. or efelbR Ratıfinden, 
n er“ hierſelbſt ftattfinden, 
den 19. Januar 1857. 8 
er Vorſtand. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


In & Beta 
1 ache nnt machung. 
ett Verbessere den üter den Nachlaß des zu He⸗ 
alen Coneurs eben in Lieutenant von Becker ets 
zor dem nb tuar 1857, Vormittags 10 uhr, 
Concurſes, dem Königlichen 
nachtre 1 Herrn Richter, Termin zur Pruͤfung 
if ich Anzumeldenden Forderungen an, was 
„. Chg und U gebracht wird. 
el und Unterſchrift. 
4. Januar 1837. . 


König; (. S.) 

363, et ares teig J. Abtheilung. 
Ra; v IE 3 — — — 
die iegerich der end 


er No 

Sertung ie 
kunde; 

Lesben denen 


iger Verkauf. 
3 Deputation zu Bolkenhain. 
treborf do. 27 des Hypotheken⸗Buches von Nies 
Regipet» nebſt Age fchägt auf 809 Thlr. 20 Sgr., zu⸗ 
ratur in, Kbpochekenſchein und Bedingungen, in der 
an um 3. Maſtbenden Taxe, ſoll 

ident — A 1557, Vormittags 10 uhr, 

ud che tötete ſubhaſtirt werden. 


iger, wel 

Frigg: ſichtli © wegen einer, aus dem Hypothekenduche 

Craig 2 Realforderung aus den Aan andern Bes 
mel 


l zu dag daben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 


Auktion. me 


27. Januar 

er : ¢., Vorm. 10 Uhr, werden 

Schüben alt, 1 Gore bers am Queis 1 Kommode mit 

küche un 2 Stühl as ſchrant, 1 Schrank mit Fächern und 
und „ eiſerner Ofen, weib iche Kleidungs⸗ 


¢ 
mg Andere gegen baare Sabiang irk el ea 
1 — I 


— in g. 
7 verpachten 
lene go fe Serpachtung. 

5 a Pansat „zum ſchwarzen Raben,“ 
Amine de et Fbauſſee gelegen, an Don Meiſt⸗ 
Ober en 19. Februar 1857 im Gerich's⸗ 


im Daletbach zu verpachten und werden die 


Dientta 
Sarah up dm 
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ermine bekannt gemacht werden. Der 


Contract wird auf drei hintereinander folgende Jahre orts⸗ 
gerichtlich abgeſchloſſen werden. 

Zu dem Gaſthofe gehören circa 4 Morgen Acker⸗ und 
Gartenland. A. Hübner, Scholtiſeibeſitzer. 
Ober⸗aſelbach den 21. Januar 1857. — 
318. Die in meinem sub Nr. 94 hierſelbſt belegenen Haufe 
befindliche Schmiedewerkſtätte ijt nebſt emer Stude 
und Kammer, jevoch ohne Handwerksutenſilien, baldigſt zu 
verpachten und am J. April c. zu beziehen. Das Naͤhere 
zu erfahren bei der verw. Meyer in Schoͤnau. 


252. In dem Haufe Nr. 209 zu Schmiedeberg iſt eine 
bequem eingerichtete Feuer werkſtatt nebſt Handwerks⸗ 
zeug, ganz beſonders für einen Meſſerſchmied paſſend, bald 
oder zu Oſtern zu verpachten. 

Naͤheres in Nr. 202 zu Schmiedeberg. 


Pakt: Geſuch. 
140. Eine Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft, 
ſei es in der Stadt oder auf dem Laude, ſucht zur 
pachtweiſen Uebernahme auf 3 Jahre Term. 1. April 
d. J., und bittet um baldige Offerten 
F Rabus ke, 

Püchter des Hötet de »ilesie zu Köben a. O. 
122. Pacht ⸗ Geſuch. 
Eine Landwirthſchaft mit einem ea von 150 bis 300 
Morgen wird von einem cautionsfähigen ſoliden Pächter 
zu pachten und Termino Oſtern oder Johanni a. c. zu 
ubernehmen geſucht. Die Expedition des Boten wird auf 
He oder frankirte Anfragen nähere Audunft ers 
theilen. 


370. Pachtgeſuch. 

Ein erfahrener Oekonom, der eine Gaution von 7000 Thlr. 
zu ſtellen im Stande iſt, ſucht eine Ruſtikal⸗Pachtung. 
W Offerten ſind in der Expedition des Boten 
abzugeben. 


— 


— — 


Pacht⸗ oder Rau facing. 
22323232232205323375522222232 3832332 
2 306. Gin Gafthof erſter Klaſſe wird bald von Un⸗ 2 
2 terzeichnetem unter ſoliden Bedingungen und gegen > 

prompte Pachtzahlung zu pachten, oder auch zu kaufen 
geſucht. Das erſtere wird vorgezogen und kann Dieda 
™ falls eine angemeſſene Caution geleiſtet werden. 
Waldenburg. J. G. Bielhaner. 5 
e C LCCC EC CCC ELE CLES 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts 

369. Auf Grund ſchiedsamtlichen Vergleichs erkläre ich 
ſowohl den Häusler und Weber Schal, als auch deſſen 
Sohn, Herrmann Schal, beide aus Jann owitz, in Wee 
zug auf die von mir veranlaßte Hausſuchung des Verdachtes 
frei und Beide als ehrliche Leute, 

Rohrlach, den 15. Januar 1857. 

A —oſemann, Müllermeiſter. 
403. Die Beleidigung, welche ih dem Gerichtsſcholzen 
Langer zu Tiefhartmannsdorf bei Gelegenheit der Pferdes 
geſt Uung in gauffung in der dortigen Brauerei zugefügt 
habe, widerrufe ich hiermit und erkläre denſelben als einen 
braven und techtlichen Mann. 

N Carl Geisler, Sanergute-Vefiger. 

Tiefhartmannsdorf den 19. Jannar 1857, 


— 


332, Eine anſtändige Famitie, welche das hieſtge Gymna⸗ 
ſium beſuchende Knaben in Penfion zu nehmen wuͤnſcht, 
wird auf Anfrage die Frau Juſtizraͤthin von Münſter⸗ 
mann nachweiſen. 5 


309. Compagnon⸗Geſuch. 
Für eine lebhafte Gafte und Schankwirthſchaft wird ein 
Compagnon mit mindeſtens 600 Thlr. Capital Einlage ges 
ſucht, was hypothekariſch geſichert werden kann. 

N Commiſſionair G. Meyer. 


9222223222223322322:3333332333323293 


394. Bei Eröffnung der Liegnitz⸗Königszelter⸗Elſen 8 
bahn ermangeln wir nicht, unſern geehrten Geſchaͤfts⸗ L 
freunden die ergebene Mittheilung zu machen, daß 2 
wir in Jauer deine Commandite errichten, ſon⸗ 
dernunſer Speditions- Verladungs⸗Geſchaft 
8 Ken 0 mie, Hier pat werthen Auf⸗ 
ge nell un illi eſorgen. 
m. J. Sache & Sdbhue, 
Liegnitz und Hirſchberg i. Schl. 
e¢rtteterreceecret:eceececeerececter 


Der kaufe Anzeigen. 
PH IV RAM De De Re Dr R Ree De Dr De NX Re Re Te ic I er a ck ie 


S Färberei-Verfauf. x 


Familienverhältniſſe halber bin ich geſonnen — bel X 
nur geringer Anzahlung — meine gut eingerichtete * 
arderei mit großer Mangel bald zu verkaufen. * 
Näheres durch portofreie Briefe bei be 
Guſtav Dittphal in Sprottau. * 


MELA, IEE A IE AE EE I A A HEE A OE EE IE HE A OES 
BEE ER Fer a a aa 


— on 


a. Mühlen Verkauf. 


Eine Baffermühle in N. S., nebſt 64 Morgen 
beſtellten Acker und Wieſe, ift beränbetungsbalber 
3000 rtl. bei mäßiger Anzahlung fofort zu verkaufen. 

Nachweis in der Expedition des Boten. 


265. Töpferei⸗ Verkauf. 

Ich bin Willens mein Eckhaus nebſt bequem eingerich⸗ 
deter Töpferei aus freier Hand zu verkaufen. Ernſtliche 
Käufer wollen ſich wegen des Kaufes und Bedingungen an 
den Eigenthuͤmer per ſoͤnlich oder portofrei wenden. 

Striegau im Januar 1857. A. Aloe, Ofenfabrikant. 


410, &Qrbeccie Verkanf. : 
BerhAltniffe halber bin ich geſonnen, — mein Haus nebft 
Garten und gut eingerichteter Fir beret zu verkaufen. 
: a4 2 Krb e Kir gg cg em 75 
ermsdorf ſtädt. (Kr. Landesbut.) Näheres durch porto: 
freie Briefe. Bae Fo) E. Baumgart. 
975. Zum freiwilligen Verkauf meiner in der Vorſtadt 
Striegau belegenen, ganz maſſiven, unlangft neu erbauten 
ude, und zwar: ein gmeiftidiges Wohnhaus mit 
8 Stuben, gewolbtem Keller mit allen ſonſtigen Ränmlich⸗ 
keiten, ein Stallgekaͤude, unten gewoͤlbt, auch eine große 
Scheune nebſt Gärtchen, lade ich Käufer auf Mittwoch den 
2. Februar c. ganz ergebenſt ein und werden die Bedin⸗ 
gungen an Mefem Tage bekannt gemacht. 
. Hampet, als Cigenthimer. 
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289. Verkaufe Anzeige. a 
Die Häuslerſtelle Nr. 65 Au Seitendorf 2 
freier Hand zu ls N an —ͤ 
— —uvƷy᷑U— mit e 
407. Ein ſehr gut gelegenes Wirthsbau? kau 
Wieſen, fe — ehrt ift für 1050 rtl. i epee 
Gommifftonate 9. 
men mein 99 


575. Berdnderungéhalser bin ich gefonnen mb aſſelbe 
Straße aelt 


in einer Kreisftadt im Gebirge zu verkaufen. 
m an ern 


in gutem Bauzuſtande auf der lebhafteſten 
eignet ſich zur Landwirthſchaft wie zu jede 
ſchaͤft. Es enthalt 6 Studen, Laden, Ku 
Stallung, Remife, Hofraum und 5 Sch 
Klaſſe. Verzinſet ſich auf 118 Thlr. Anzahlung ; 
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage Her 
Theidel in Bolkenhain. 


372. Gin ſtarker eiferner Fenfterladen, “ d. 
zu verkaufen, woruͤber Näheres in der Expedition 30 
Ellen lang , ie 


illig z 
ſind gen rot. 


Schotten⸗Heringe, we Stück 6 Pf., a 
Magdeburger Sauerkraut, e u 
a 


et 
bei duard S 9 


— nn. 


302, ee | 
Chotoladen as 

aus dem feinften Cacao bereitet, ohne Beimiſch. igh 
dilligeren Subſtanzen, als Reismehl rc , empfie ) be. 
Robert Fr! 


91 of 


— [nn ne 


332. 


preife und wird gewiß jeder geehrte Kaͤuf 
dem Preiſe als Qualits zufrieden geſtellt ſein, 
um geneigte Abnahme. . sett Mi 
Außerdem find ganz praktiſche Wurfmaſchinen 
ſter Art zum billigften Preiſe zum Verkauf. iſchderſe 
Januar 1857. G. F. Puſch in Ober⸗Heriſe 


ee" ax 3 — = 


= Ceotillon⸗Orden 


~~ 2 . A i 
zu den billigften Preifen bei fee ſchöner Auswahl yg 
Ougend von 3 Sgr. an, empfehlt ſcho ner nterzeichnelth e 


Beſtellungen von 3 Ded. an bis zu den größten one 
tums werden ſtets umgehend befördert gegen En 
von Poſtvorſchuß. ger® 

2a ‚Gotillon » Orden » Fabrik von Sul. 4 
e. ” Gifabeths et Rp. A. —. ve 
401. Schubmacherhämmer, Falz⸗ und Beißzangen, Tabel 
Raspeln, Feilen, Gen Hefte verkauft 17 : 
preiſe C. F. Puſch in Ober 2 perif 1% 
zur. Gin 2 Aube e Pudel (männlich 1 

echts) ſteht zum Verkauf beim 7 a 

Aufſeher Franke in gandell 


ur = TTS 
Ra ra 4 


gr 


we | 
echten Albanier 
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empf 

je ing und 

w ¢ A 

EU ang fh zur Abnahme in OriginalsPadung, 


TTT 

engt Au überſehen. 

ray Bie mit Volk und Honig gut verſehen, 

atte ſid tendaum⸗ und Eicyen-Klöger zu 12 bis 

relperiger G. . — 5 Wolmedorf 
Winkler in Nieder⸗Wolmsdor 

So bei Bolkenhain. 


¥ Co 
Pro pfund 4 Gacan 3 Thee 
k ne RE 
196, — Fem Scholz, Aufere Schildauerſtraße. 
der Herren Ge Katalog pro 1857 
uber Saben der Vorn in Erfurt 
an; aAmerecien jeder Art, 
dume My Knollen, Standen, Straus 
eue th, 3 Gattungen, ift eingetroffen. 
Gebe, iſt in ſt 5 es von dem Beliebteſten und Schoͤn⸗ 
nden, und er Vermehrung zu ſehr niedrigen Prei⸗ 
Ru icht ne ch bitte hierbei — hauptfäͤchlich darauf 
oe zu wollen, daß dieſe Herren in ibs 
ie 0 vorſichtig find und nur das Befte 
in der . und alle andern Saͤmereien 
eben. deimfaähigſten, beſten Beſchaffen⸗ 


*fonderg e 
Haube id) mir, dem landwirthſchaftlichen 
8 Som andern Neuheiten, den Rieſen⸗Rog⸗ 
im vor Jabra cht hervorzuheben. Es ſind von 
eſiger Be für eine bedeutende Anzahl Stas 
Mm die bezügl. Beziehungen durch mich gemacht 
Troi 
Mehl He 
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Erndten ſind allgemein ſehr ergie⸗ 

2 tfahrung thut dar, daß es eine vorzüg⸗ 
dem ne iſt, und nach chem. Unterfuchung ift 
ggenmehl gleich. Ausſaat April, Erndte 


n en 

ach des 8 Gelder für die Herten Gebr. Born 

niß der ahr zur grofern Bequemlichkeit und Kos 

nomugeehrten Abnehmer — wieder von mir in 

die Kataloge gratis ausgegeben oder 
ingeſandt. 


Hochachtungs voll empfieht ſich 
| Wilhelm Scholz. 
f ee RE 

u ies Schüttenſtroh 
( mer J. Sachs 4 Soͤhne in Hirſchderg. 
LM POR altem Schmelz und Gußeifen 
Herrmann Ludewig 


glichſten Preis 
in Hiefpberg. _ 
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232. In der belebten Stadt Waldenburg iſt ein Specerei⸗ 
Lokal! nebſt Utenſilien, welches ſeit einer bedeutenden Reihe 
von Jahren mit gutem Erfolg betrieben worden, zu ver⸗ 
miethen und kann bald oder zu Oſtern d. J. bezogen wer⸗ 
den. Nachweis giebt die Exp dition des Boten. 


385. In dem Haufe Nr. 24 am Markt zu Greiffenberg 
find eine, auch zwei Stuben nebſt Zubehoͤr zu vermiethen. 


Perſonen finden Unter kommen. 
405. Vom 1. Mär; dieſes Jahres ab findet ein Kut ſcher, 
der unverheirathet iſt, gute Zeugniſſe vorzeigen kann, und 
mit raſchen Pferden umzugehen verſteht, ein Unterkommen, 
und koͤnnen ſich ſolche Leute in der Exped. d. Boten melden. 


— 


400. Ein gewandter Hausknech t wied geſucht. 
Commiſſionair G. Meyer. 


409. Zu Pferden wird ein Dienſtknecht geſucht, der uns 
verheirathet und militairfrei iſt, und ſich uͤber ſeine Brauch⸗ 
barkeit duſch gute Zeugniſſe ausweiſen kann. Beſonders 
wird gefordert, daß dieſer Dienſtknecht die Ackerarbeit und 
das Fahren mit leichtem Fuhrwerk gut verſteht, daß er 
ehrlich, nuͤchtern und fleißig iſt. Wo dieſer Poſten iſt, er⸗ 
fährt man in der Expedition des Boten. 

Perſonen ſuchen Unter kommen. 
316. Ein Verwalter 

aus Sachſen, und militärfrei, welcher jetzt auf einem größern 
Gute der Oberlauſitz ein Vorwerk bewirthſchaftet, fucht bis 
Oſtern eine anderweite Condition. Adreſſen gelangen unter 
der Chiffre X. X post. reat. Marklissa fr. an den Suchenden. 


TER TH EL 

Unterzeichneter ſucht für einen Pflegeſohn von 15 Jahren 
die Stelle eines Schulpräparanden, worin derſelbe beſonders 
auch Gelegenheit hat, ſich in der Muſik, worin er einen 
guten Anfaug gemacht hat, zu vervollkommnen. Er iſt 
boͤchſt zuverläßig, treu, fictlid) und beſcheiden. Er ſchreibt 
eine ſchoͤne Handſchrift, rechnet fertig, hat Uebung im Zeich⸗ 
nen, und, auch in fremden Sprachen, die Gefammtbildung 


eines guten Quartaners, ſo wie beſondere Vorbildung und 


Anlage und Neigung zum Schulfache. 


in Alle 
nüdorf bei Haynau, den 16. Januar 1857. 


Stein 

205. 
Lehrlings⸗Geſuche. 

326. Ein Lehrling wird geſucht vom 

Stellmachermeiſter Wittig in Jauer. 


313. Ein junger Mann mit guten Schulkenntniſſen kann 
in einer Buchdruckerei als Lehrling ein Unterkommen finden, 
Näheres in der Expedition des Haynauer Stadtblattes. 


367. Ein talentvoller Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, 
welcher Luft hat die Gürtler⸗Profeſſion zu erlernen, 
findet unter ſoliden Bedingungen einen Lehrmeiſter. 

A. Tangel, Guͤrtlermeiſter in Haynau. 


Gefunden. 
382. Ein ſchwarz überzogener Pelz iſt von Hertwige-- 
waldau bis Profen gefunden worden. Derſelbe kann beim 
Steinarbeiter Koch in Kalthaus abgeholt werden. 


384. Am 19. Januar hat fic) ein braunhaͤriger Jagdhund 


u mir gefunden, welcher gegen Erſtattung der Koften zu⸗ 
kagegeben wird bei Dittman n, Korklauben⸗Ecke. 


e 


4, Ein glatthaͤriger ſchwarzer Hund hat ſich bet mir 
eingefunden und kann gegen Koſtenerſtattung abgeholt wer⸗ 
den bei dem Ackerbeſitzer Schiedeck in Tſchiſchdorf. 


Geld verkehr. 
338. 1000 Shaler find fofort auf ein ländliches 
Grundſtuck, erſte Hypotheke, auszuleihen. 
Von Wem? ſagt die Expedition des Beten. 


374. 500 Thaler Stiſtungegelder find vom 1. März c. 
an, gegen pupillarifhe Sicherheit auszuleihen. Auskunft 
ertheilt der Rendant Elteſter in Schoͤnau. 
378. 250 Thaler find auf ſichere Hypothek, zu 5 pCt. 
zu vergeben. 

Näheres beim Buchbinder Vogel in Hohenfriedeberg. 


76. 200 Thaler ſind bald zu verleihen. Nachweis bei 
Illing, in Friedeberg a. Q. 


: Einladungen. 

408. Sonntag den 25. d. Tanz muſik im langen Haufe. 
397. Heute Abend ladet zu Pckelbraten ergebenſt ein 
Bergmann, Zapfengaſſe. 


\ 


306. Sonntag den 25. d. M. Tanzmuſik in Straupig. 
Um zahlreichen Beſuch bittet Doͤring. 


303. Sonntag den 25. Jan. Sangmufit und friſche Pfannen⸗ 
kuchen in Neu Schwarzbach, wozu ergebenſt einladet Strauß. 


300. Auf Sonntag den 25. d. M. ladet zur Tanzmufik, 
uten Pfannkuchen und Glühwein, in die Brauerei nach 
Lemnig ergebenſt ein Baumert, Brauer. 


386. INT Mittwoch den 28. Januar c. 
Kränzchen in Tietze's Lekale zu Hermsdorf u. K. 


11. Mittwoch den 28. d. Mis. 


muſikaliſche Abendunterhaltung und 


Kränzchen, des Vereins unterm Kynaſt' 
bel due? 


C. Riffer. 


RE — — 8 


308. Zur Tanzmuſik als Sonntag den 25. d. M. ladet 
ergebenſt ein G. Beer, Brauermeiſter. 
auffung den 20. Januar 1857. 


* n : e — i — 
Cours ⸗ Berichte. | Schlef. Pfdbr. A 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer apSt. 40% 

2 x ar 1857. 3% St es ¢ 86¼ Niederſchl.⸗Maͤrk. 4 pCt, 
Breslau, 21. Sanu 7 A ent » 


elds und Fonds: Course. 
HoRand. Rand⸗Dukaten 4%, 
Kaiferl, Dukaten « 94% 
Friedrichsd'oer⸗ = = — 
Touisd'or volm. = 110% Br. 
1 


188 


Bee Bank⸗Billets 95%, Er. 
eſterr. Bank⸗Roten = 664, Br. 
Praͤm.⸗Anl. 1854 3½ pCt. 116 G. 
Staatsſchuldſch. 3½ pCt. 84½ Br. 
Pofner Pfandbr. 4 pt. 98½ G. 


dito dito neue 3½ pCt. 85 


G. 4 pCt.. 


SS 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


ie pet. = G. 
Schleſ. Pfbr. neue 4pCt. 97 / G. 
dito dito Lit. B. 4 pCt. 99% G. 
dito dito dito 3 pCt. — — 
Rentenbriefe 4 pCt. 914, Br. 


Eiſenbahn⸗ Aktien. 
Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 143% 
dito dito Prior. 4p Ct. 88 ¼ 
Oberſchl. Lit. K. 3½ pCt. 153%, 
dito Lit. B. 3½ pet. 143½¼ 
dito Prior.⸗Obl. Lit. C. 


i 
387. Sonntag den 3. d. Mes. 


Großes Konzert 


von der Elger'ſchen Kapelle, nachträglich Tanzverg KL 
Um recht zahlreichen N 125 in Germöborf u. K 


markt 


16960 


Dedede he NRRR RRR NIN RWW 


6 
* Sonntag den 25. Januar ladet zum i ae 
* Konzert und nachträglich zum Ba ! ‘ 


* „Gaſthaus zur Joſephinenhütte“ ein t 
x” gs Pct Gaſtwirth. 4 


*. Schreiberhau, den 19. Januar 1857. 


RAR BVR XX Y 5 | 
192. Gaſthof⸗ Empfehlung. 


en 1. 
Allen reſp. Reiſenden, ſo wie einem geehrten sieh 4 
auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige:, chen ® if 
Iſten d. Mts. ab den Gafthof zum „Dreußif pin gel 
übernommen habe. Mein Beſtreben wird ſtets de Zuftied 
tet ſein, durch prompte und reele Bedienung fach Piehl 
heit Aller zu erwerben, die mich durch ihren eſu am 
Langenbielau im Januar 1857. u. Zh 


* 


i 
GetreidesMartt:Ppreile 7 
Hirſchberg, den 22. Januar 1857. 15 

Der v. Weizen g. Weizen] Roggen ] Gerſte e 
Scheffel rtl. g. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. etl Aa- f. 2 il 
Höchſter | 3] 8] —] 2126 1/28}—] 1 0 21 


Mittler | 3 2}an} - | 1125] - | HRP POR 
Riebeigee] 31241 =1-2120] = 111201 3 1) ae 
Erbſen: Hoͤchſter 1 rtl. 27 fgr. — Mittler 1 rtl. 


Schönau, den 21. Januar 1857. 


— 1 ** 


Sdchſter | 3) 4 J 220. — 125 1111-24 
Mittler | 3)—|—} 2117)/—] 11293 -| 10 — * 
Niedriger 225 — 215— 121) | 1) PH 


Grofen: Pöchfter 1 rtl. 33 fer. N 
Butter, das Pfund: 6 fgr. 3 f. — 6 fgr. — 5 fot oot 


Breslau, den 21. Januar 1857. 4 
Kartoffel: Spiritus per Eimer 10% rtl. G. 7 


Coͤln⸗Minden 3½ pCt. 
Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pt. 


Wechſel⸗Courſe. 


Amſterdam 2 Mon. 52 17 

G. Hamburg k. S- 150 i. 

Be. dito 2 Mon. 6,18 1 

a London 22 „* ae 

r. dito . . ime TE, A 

Berlin k. S. 100 Mn 

zs 80%, Br. dito 2 Mon. = 74 


ner m m 


Gedruckt bei C. W. J. Krabm — 


